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Sei der Armenpflege, Sradtpflegrr Lruz, entnimmt,
»on de« wird angenommen, das? er auf diese Weis,
setse Srainlatis» darbrivßt und rbruso seinerseits
ans Besnche und Kartenzusrudnagea verzichtet.

Wir laden zu zahl richer Betktltgnng Nit dem
Aufüge« ein, daß die Liste der Leilnehmrr noch zeitig
vor de« JahreSschlnßt« Srsellschsster bekamt
IkgeSen und daß der Ertrag der Karten snter die
verschämtes HauSarmr» vertellt wird.

Dm 9. Dezemder 1909.
Die Vorstände der Ortsarmendehörde:

gez. Stv. Merz. Stadtfch. Brodbeck.

Amtliche«.
Bekaamsachnag der K. Zentralstelle.

Kurse für Maurer «ud Gteiuhauer.
I « Falls genügender Betriligsng staden im Januar

und Frbrnar 1910 sslgmde Kurse für Maurer Md Stein,
hau« statt:

1. kn der Zeit vom7. bis 20. Januar 1910 ond in
der Zen vom S1. Jaam» bl» IS. T«b,««n»1810 j» ,k»
14iäaigrr Kurs mit Unterricht im Ausbau von Sögen,
Gewölben»od Treppen im «rrmdrkß und Schnitt, i»
LaStragrn von Schsdloneu und Einzelheiten für die Rüst,
nngen. im Hrrstellea von Rrdellrv in Gips, in Fläch m»
und KSrprrbrrkchnwrg sowie in der Kosteaberechnsng et»,
zrluer Banarbeitkn;

3. in der Zeit vom 21. biZ 27. Januar 1910 sowie
vs« 14. bis 19. Frbrnar 1910 je ein einwöchentlicher
Kurs mit Uvterricht in der Kovst ukliou ekufacher Lnppru
in Stein, Srmttter« von Treppen für einen bestimmst»
Grundriß, im Anträgen der Stufen und im Modrllirrm.

Die Kurse stehe» »oter der Oberleitnung der Berat»
ungSstrlle für das Baugewerbe. Als KarSlrhrer find die
Herren Karl Krrß und Hermann Subler in Lustuau Sei
Tübingen brsttsmi. Die Kmse staden iu Tübingen statt.

Als Teilnehmer werden kn ersterLnie im Laude an-
sässtgr selbständige Handwerker«ad Gesellen zugelsffrx,
NtchlmSrttembrrger nur soweit es der verfügbare Platz
erlandt

Alb UnterrSchLLgeld haben Maurern«d Lteishaarr,
die im Land ausäsfig find, für die Teilnahme au dem 14-
tägigen Kurse 1b für dirjruize au dr« rinwöchrntlicheu
Kurse 10 für Teilnahme au den Seiden anfetaaudkr«
folgesden Sarses 20 za bezahlen, sonstige Teilnehmer
Lb, 15 uud 30 Dar UuterrtchtSgeld ist vor Legtuu
-er Kurses durch Bermittlnng der KurSlehrer au dar
Kasiensmt drr K. Zestraistellr für Gewerbe Md Handel
zu bezahlen.

Nähere NaSknust über die Ksrse erteiles die beiden
SurSlrhrer mmittelbar.

»umeldnageu find Sir zn« so . D-» d. A. Sei der
K. Zentralstelle für Gewerbe und Handel riuzuretcheu.
Dabei ist auzugebea, ob der zwei«oder ei«wöchwtliche KarS
»der ob beide Korse besucht werben wollen«ud ob die
Zuteilung zu dem Jas «« » oder Februar-Karse erwünscht
ist «der ob die Zutetlnug zu dr« einzelnen Kurs« der
Zentralstelle überlassen wird. Außerdem sollen au» der
Aumeldaug«eben de« Name» BrrusSstelluug(ob selb,
ständig»d« Geselle), Wohnort Mb Alte?de»Angemelbete«
ersichtlich fei«.

Die gewerbliche» veretuigmgeu werden ersncht, die
Beteiligt«« Ms diese Kurse msmrrkfa» zn mache«.

Stuttgart, den9. Dez. 1909._ Mosthaf.
Seine «önixliche Majestät haben am S1. bS. Mt», allngnävtgst

«ruht, d» erledigte Stell« eine, Tt-atSstrastenmristrr» mit dem
St» in Ragold dem« auwerkmeister Emil Faller dei der« ttaßen-
daninsprkttou Obrrnderf seine« Ansuchen gemäß gn übertrage«

Snsolg, der adgehaltenen Staatsprüfung für»Md« effer haben
«a . »andidate» di, » erechttgun, « langt, al» vfsmtltche Feldmrfser

bestellt zu « erden: Gerlach Enge» »on Herrrnbrrg,
Neng Jakob»,n Oderjetttngen, Sattler Otto von Obrrjefingr».

Deutsche Wirtschastsiutereyeu iu Marotto.
Lou Profeffor Richard Eickhoff, A ä. L »ndä. L. ä. 4 .̂

(Rachdr. verd.)
In den letzte» Tagen haben sich Presse und Parla«

«est vielfach mit den wirtschaftliches Jutereffeu beschäftigt,
die wir Deutsche iu Marokko habe». JuSbesoudere ist die
Frage der von den Gebrüdern Maumsmarm tu Remscheid
zuerst von Abdul Astr«nd daun von Mully Hafid erwor¬
benen Miuenkouztsstosr» der « egeustaud lebhafter Srörte»
rnug gewesen. Ich möchte hier ans die rechtliche Seite
dieser Frage nicht näher eingeheu, sondern unr kurz bemerken,
daß die AuSsührssgeu de» Herr« Staatssekretärs des
»evßer« weder nach der sachlichen Stile völlig lückenlos
noch nach drr juristischen durchs«» etuwaudSsret waren.
E» mag aber für heute genügen, festzastellm, daß die
deutsch: Regirruug nicht daran denke, die Rechte der Ge-
brüdrr Malmr§«arm preiSzugebkn, und gewillt ist, unser«
wirtschaftlichen Interessen in Marokko denjeuige« Schutz
augedeiheu zn lassen, den sie in hohem Metze verdienen.

Um was handelt er sich? Die Gebrüder RansesmaM
haben unter qroßes Opfern und Gefahren iu »eiten Ge»
bieten de» « arsttanlscheu Landes Unttrsvchmgm über die
Bodenschätze vorgenommeu«sd Mineralvorksmmru in großer
Anzahl festZestrllt. ES kann keine« Zweifel oute,liege«,
daß diese Bodenschätze einmal von großer wirtschaftlicher
Bedeutung sür unsere Jnrvstrke uud ganz besonder» auch
für die Kleinchen« «ud Maschiuenindustrie Rheinlands uud
Westfalens werden würden, wes» rS dev Drvtschm geläuge,
diese Miueukonzesfionts an» «deuten. In einem Berichte
der Virgischev Handelskammer zn Lennep heißt eS mit Recht:
.ES find nSmlich von den RauuekmausschkN Grvbenferderu,
deren Zahl eine sehr große ist, gewaltige Aufträge für die
Groß, und Kleineisknmdustrtr zu erwarten. Srsbeuverk.
«e«ar, « tüeinbsbrmaschtue». »ujbereitml-eovl»«««, Förde«.
gerSste und»körbe, Drahtseile, Feldbahnen, Wsss rhaltnugS.
««fehineo, Wrrkßr»g»aschipe», Kräne, elektrische Anlagen
nud BedarsSaitikel, ferner Konserve« und eine«sch gar
«echtz« übrrseheude Menge andrer Fabrikation!!, und Ler.
kavsSsrMe! werden mit Besinn der AasschlnßarbeUe» iu
großen Ressen verbrancht»erde».- Ans diese Weise würde
tatsächlich unsrer Exportiudustrie ein neues und lohueudrS
Absatzgebiet erschlossen und zugleich eis Ersatz für die Brr-
laste geboten werden, die sie ans andern Auslandsmärkte»
in de» letzten Jahren erlitten hat.

Aber damit nicht genugl Nach den Ergebnissen ein-
wandssreier deutscher Analysen enthalten die untersuchte«
Srnbruselder Erze von solche« Gehalt fast phokphsrfrelen
Eisen», daß sie de jmlgen der berühmten schwedischen
Dauemsra-Grubtn au Güte nahe komme». ES besteht aber
brkavutlich schon seit längerer Zeit bke Gefahr, daß die
schwedischen Erze durch Ausfuhrzölle oder eine diesen ent-
sprechende RegiernugSabgabe verteuert werde», daß daran»
unsrer Eisenindustrie ernstlicher Schaden erwächst, ll« so
wertvoller wäre es daher für diese Industrie, wen» da»
schwedische Erz durch da» fast gleichwertige marokkanische
rechtzeitig ersetzt»erden könnte, zumal Mulay Hafid mit
der Eit.ilnag der Rinrnkovzrsstourn dir Zusage verbunden
hat, dar in Marokko geförderte Erz nicht mit eine« AnS»
fuhrzoll,n belegen. Selbst diejenigen Jndustriekrrtse, dir
— wie die sberschlefische Montanindustrie— wegen ihrer
ungünstigen geographischen Lage im Sübostes Deutschland»,
viele hMdert Kilometer von dev nächste« Seehäfen entfernt,
voranSftchtlich ans den Bezug marokkanischer Eisenerze der-
zichteu müßten, haben doch, wiee» ko eine« Berichte de»
.Oberschlrfischkn Berg, und HSttenmtunischru LereiuS^
heißt, an dieser Frage das lebhafteste Interesse, . weil durch
jede» Hiuzutretm«euer Erzaugebote die schon seit Jahren
sehr gespannte Lage de» gesawteo Etfenerzmarkte» erleichtert
Md auf diese Weise der überaus hohe Stand der Eise«,
erzpreise rvevtuell herabgemäßigt wird.-

Rach alledem möchte ich glauben, baß r» sich bei de«
Unternehmen drr Gebrüder ManneSwenv um eine Angelegen,
heit von großer uaLtouelwirtschaftlicher Tragweite handelt.
Um so «ehr scheint er anch mir die Pflicht der deutsche»
Regierung zu sei«, alle» zu tun, »a» in ihren Kräften
steht, um diese deutschen Interesse« zu schützen. Diese»
Interessen steht da» Interesse einer von französische, Sette
geleiteten Gruppt, bet der allerdings anch Deutsche mit
eise« viertel der Anteile beteiligt find, schroff gegenüber.
Aber es ist klar, daß alle jene von unsrer Erßortindnstrie
«hoffte« Vorteile nur dar« sich werden verwirklichen laßen,
wen« Deutschland die Führung in d« Hand behält, und
daß, wenn nicht alle, so doch die» eisten Aufträge« da»
»«Sland fallen werden, wen« die MannkSmanuschr» Kr«,
zesstoneu vernichtet»der doch so reduziert»«de«, daß dir

deuLfchen Unternehmer eutved« völlig anSgeschaltet oder in
die Minderheit gedrängt werden müssen.

ES läßt sich in diese« Augenblicke urch nicht übersehe»,
auf welche« « ege, ob durch eine schiedsgerichtliche An»,
tragung, sür die nach der Anschauung hervorragend«
Rechtstes,« allerdings jede Grundlage fehlt, od« durch
eine gütliche Lrreiubarung. die anch mir möglich Md er-
wünscht erscheint. Liese Streitfrage gelbst»erde» wird.
Levtschland verfolgt in Marokko keine politische» Ziele Md
hat die» durch das am9. Frbrnar ds. I ». mtt Frankreich
getroffene Abkommen^ausdrücklich bekaudet. Um so be¬
rechtigter ist der Wunsch, daß »vsre wirtschaftlichen Jute-
reffen iu Marokko tu dem Maß: gewahrt werden, wie
e» sich die deutsche Politik von Anfang an zu« Ziele
gesetzt hatte._ _ _

Vstitischs Msbsrficht.
Gegenüber de« Awdewlwwge» beb „Giege«er

volk-blatteS", die auch wir erwähnten, erläßt der Lizru.
ttat Rum«. Führer drr Christlich-Ssz'aleu Westfalens,
folgende Erklärung: Der verantwortlich« RrdakLrm de»
Siegen« »olttblattek, der ln seine« Blatte Ms eise neue
»ffj r Schecka-spielte, die sich in FrtrdevSdorf,»getragen
haben soll, wird demnächst vor Gericht Gelegenheit habe»,
seine«sschuldiguugeu zu vertreten.

Z«r « ofiw-Srwg- läßt sich die . Norddeutsche All-
semeine Zeitung» wie scl t ««nehmen: Seit einige»
Lagen laufen dnrch die Presse Mitlettangen. nach denen
die Färbungd« ,«« Zollsatz von 1,30 abgelaffene»
«erste mtt Eofio Ueberständr erzesgt habe uud ihre Ber-
Wendung als Fatter da» Lieh schädige. Alle diese Angabe»
werden sorgfältig geprüft. Um so « ehr muß ernstltchd«.
vo, gewarnt««den, »hur Not Mißtrauen,u erregen»ntz
»««rntlich die Viehzüchteri« «anzru Reich zu beunruhige«.
Eia Beweis für die schädliche« irkan» gefärbter Gerste ist
bisher sicht«bracht. . . . I « französischenG-setz istE»st»
bei ber Likör« uud Strnpfabrikatton ausdrücklich zugelaffen.
Vor E!»sübr«g dr» FärbnugSversahreuS ist die Wirkung
gefärbter Gerste an dreißig Versuchstieren drei Monate
lang sorgfältig geprüft worden. Die Prüfung ergab, daß
das Eosin auf die Beschaffenheit de» Fleischer Md de»
Fette» keinen Einfluß anSgeübt hatte.

Bo« tzre»sttsche« U«t«rrichtS« i»tsteri»« find
zu« erstenmal die anerkanntes höheren Mädchenschule« uud
»ettersühreudr« B'ldnngSanstalteu für die weibliche Jagend
Preußen» zusammengestelli worden und zwar schon«ach
de« Stand vom1. d. Mt». Abgesehen von drr Provinz
Ostpreußen, au» der die Nachweis»»» «och nicht vorliegt,
gibt rS nach einer Liste 412 derartige Anstalten iu Preuße».
Höhere Mädcheuschsleu stad davon 298, Lye.eu 111, Stn»
dieuanstalteu3. Die Provinz Sachse« ist hier« mtt elf
höheren Mädchenschulen und eine« Lyren» beteiligt. Die
drei Studienanstalten, durchweg städtisch, befinde» sich in
Berlin. Charlottruburg uad Schösederg.

Stwe Mädche»fch«l»«f»r» wird anch in Bayer»
zur Durchführung gelange». Die vrratnageu der Laude»-
schulkommisston find bereits zum Abschluß gelangt, ihr
Ergebnis wird aber noch gehet« gehalten. Eine königliche
Verordnung, die die Reformi« einzelne« sestlegt, wird
für dev Anfang dek kommenden Jahre» erwartet.

D«A österreichische Abge»rdurte«ha«< beendete
am Dienstag die erste Lessug de» handelrpolitische« Gr-
mächttgau-SgesetzeS, sowie die Berlage über die Biehver-
werlMgSzentrale, woraus beide Vorlagen de» Ausschüße»
überwiese« wurde«. Diese geuehvigte« inzwischen beide
Gesetze. Da» Hau» erledigte sodann eine Reihe kleinerer
Borlagrn sozialpolitischer Natnr. Am Mittwoch hat da»
Hans da» Budgetprovisorin« iu alle« Lesungen ange¬
nommen uud auch die Borlage brtr.da» SptrttuSkonttngent
gntgkhetßeu. Sodann wurde da» Gesetz über>dte Erricht-
Mg ener,Bieh»er»erü»ng»zeotr«le einstimmig in zweiter
«nd dritter Lesung angenommen»nd die zweite Lesung de»
handelspolitischen Ermächtigungsgesetze» begonnen. G»
schnell ist wohl fett lange» Jahre« t« österrrkchtsche« Ad-
geordueteuhaus nicht grardettet worden.

Gwgkimö« acht angeblich schlechte Erfahrungen mtt
seinen Dreadnoughts. Ln» London»Kd darüber gemeldet:
Da» Linienschiff Sankt Bircenz vom Dreadvoughttyp feuert«
gestern am Schluß seiner GeschStzSbnng eine Breitseite« tt
allen 30 Zentimeter-Geschütze» ab. Da» Resultat dieser
Salnr war, daß sämtliche» Gka» du Schiff zersprang, fast
alle Deckstützru verbogen und Havarie» » Maschiaeuram»
verursacht warben.

Di« Krist- i« Grteche»l«»tz hat sich wett» ver¬
schärft, da keine der streitende« Parteien»achgitt. Th«



t«ki» urd Nalli» rinigtm sich Sri Mer Asammevknnft
vollständig. D«? Parlament liegt iafolgedeffeo vollständig
lah«. Der OsstzirrDdutid veröffentlicht eine offizielle Er«
klärnng, er werde rrbalmur-gSlo» jeden schlechten Staat»-
dieuer bestrafe».

A» ist eia ueur» Mia ist« in» gebildet
worden, au dessen Spitze der Progreifist Peira getreten ist.
Da» vollkommen progresfistischeS-diuett wird die Sorte»
am 2 Januar 1910 einternfe«, sie aber sogleich aas zwei
Monate wieder vertagen, »« Gesetzentwürfe über eise
Wrhlrefor« and Aber eine Abänderung mehrerer Artikel
der Aerfafinvg»orzaheretteu.

H» de« z» Maro » , gehGre»de» Twretgediet
bst zwischen einer Abteil»», frauzöstscher Kamelretter and
etwa 250 marokkanische» Aamelrelter» et» Nachtgefecht
stattgefnadev, da» mit der Flucht der Marokkaner, die
etwa 80 Lote vad öO verwandete hatte«, endete. Ans
frauzöstscher Seite siele« b Man».

N«ch Mebdwwge» « e» Mieaeag»« hat stch da»
Treffen bei Nama ernenert. Gstrada errang eine« voll«
stitvdigrv Sieg tiber die Negienmgrtrsppe». Aas beide»
Seite» wardr» 600 Ma»n grtbtet»de» verwondet; zwei
Amerikaner fanden ebenfall» ihren Lod. 1900 Man» von
de» Lrnppe» Zelatza» haben stch ergebe«. — Le» »ene
Prtstdent Madriz erklärte, e» sei fein Mille, alle Nie« «,
«naner zn einem einige» Volkz» vereinen. Er hat eine
Amnestie bewilligt, n»d die Frrilaffung aller polttischen Ge.
fangrve» « geordnet. — Die Einwohnerschast Gr« ada»,
einschließlich der amerikanische», richtetea» dena»erik« i.
sche» Konsul in Managna die»fite, er»bge Marinesoldate«
entsende», »m die gefährdeten Interesse» der Fremden z»
schützen. _

Mstrttemd-rg «»d die Schiss«hrtsab,alle ».
M «»»hei« , 83. Dez. An der Haltung der« ürtte».

berger, daß et» Linvrrnrhme» mit»ade» in der Schiffahrt».
abgabre-Frage an dem bt»herz» » ringe» Entgegenkommen
Gaden» gescheitert sei, bemerkt die Mannheimer„N. «ab.
Ldz." r In Sürttemberg ist »au sowohlt» »reisen ber
Negierung wie der Industrie, wie wir triftige« Gruvd
habe« avznuehmev, der Meimmg gewese», daß di« Neckar«
k« alister« ghanptsächltch dnrch de»Widrrsp.»ch Mauvhrimi
verhindert worde« sei« d »erde. Ran ist da merkwürdiger,
»eise in Württemberg ganz»nrichttg informiert. Mauvhei«
ist nicht Geguertu der Nrckarka««lifierv»g, sowohl die Stadt
wie dtrJvdastrteManuheimsntrrstittzenda»Projekt.Wesnalso
der aagebliche Widerspruch Mannheim»der einzige Gruud sei»
sollte, »ebhald Württemberg die Neckark« altfier«ug nicht im
Herein mit Baden detreibe» »vd um dar»» die Schiff,
sahrtäadgabk». die »o« Preuße» aufgedrängt werde»,
akzeptieren»Ul, so ist in beiden Fragen dar Verhalte»
Mtrtttmberg» nicht gerechtfertigt. Wir swd überlegt, daß
Württemberg, wen» e» will, t» der Frage der Neckarkana»
listerusg«tt « ade» zu einer vrrstLudigrrng gelangen kenv."
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M« »lv, dt« 27. »»«ad« 1»v».
L Aöeih««cht»s,ter de» MUi1är-«. Wetera»<»-

verei«» N«U,Id. Am StrphanuSfetertag hielt der» errin
seine Weihuachttfrieri« dichtbesetztr« große« Saal de»
Gasthofrr zn» Nößlr. Den zahlreich erschienene» Mitglieder»
boten die schönen gesangliche» »orlräge nnb verschirbenen
-nmortstischen Arfssthrnugen reiche« Gennß. Inbbrsonbere
erregte» bte Stücke: Die Soldatenmntter, Schuster nnb
Schneider, Weihsachtr» in der Kaserne and der Porposten-
häodler die Heiterkeit der Zuhörer. Die mit der Frier der«
»nndene Gabe,Verlesung brachte viel Erheiternde» »ud er«
hbht« »och die gemütliche Stimmnng der Anweseadrn. So
ist e» de» Militär, und »rterauen-Perei« auch hrnrr
wieder gdvngrn seine Mitglieder»vier dev Wipfeln de»
Lhristdanm» rusammenznführe» nm in trauten Kameraden,
kreise» einige fröhliche Stunden verlebe« z« könne».

* Jsel»h« es»«, 24. De,. Heute begeht alt La« «.
Wirt Baumauu seine» 80. Gebnrtßtag bet geistiger nnb
körperlicher Frische. L» »nrbe ihm an» diese« Anlaß am
Vorabend»»« Gesangdereiu ein Stäubchen gebracht, wo.
rauf «an »och etnige Stündchen« tt be« Jnbllar zusammen
war.

K»»»ßa»ftaß1, 34. Dez. Wie wir « tt Bedauern
vernehmen, ist gegenwärtig da» Befinden de» Herr» Land«
tag»abgrordnetr« Schmtd , du schon einige Zeit kränklich
ist, kein-nie». Der Instand de» Patienten, der sehr
unter Atemnot zu leide» hat, gibt zn ernste» Besorgnisse«
Anlaß. Gr.

Si «U««rt, 34. Dez. Dir Las»statt er Zeitung bringt
an» gatrr Quelle dir Nachricht, daß der Minister de» In»
vera Dr von Pis cheki« Lause de» nächsten Jahre» von
seinem Amte zurücktretr» »erde; e» sei aszanehmr», daß
er nach der Erledigung der vaoordnnag sein Abschied»gesuch
cknreichen»erde. Die Meldung dürfte nach de», was »an
anch schon von anderer Leite gehört hat. namentlich auch
beglich de» Zett-avkle» dr» Nücktrttt» de» Herrn von
Vischel-ö:eu konnte, zntreffrrd sein.

St «tt, «rt » 24. Dez. Herzog» lbrecht begibt stch
«tt be» Kommaudenres der beiden wtrltrmbugtsche» Leid,
regimenter de» Kaiser» überN;ujahr nach Perlt», »m de«
Kais« die Nrnjahrstglückwünsche de» württemder gischen
Ar«:ckolpr za Sberbringeu.

r Gt«tt>«rt, 23. Dez. D!e Berkehr»ei»rrabmt« der
»ürtt. Eisenbahneni« Monat Na», d. I ». betrugen an»
demP rfone». nud« »päckverkehr 1858000 au» de«
Güter»kehr3979 000 z»sa«mru 5837000 hier¬
zu trete» an» soustigru Quelle» 358000*6, so aß sich die
Gesamteinuahme auf 6195000 belässt. Gegen den
gleiche» Monat de» Vorjahre» ist eine Mehreiuaahme von
130000 zn verzeichnen, die « tt 68000^ aus den
Personenverkehr und 62000»ev ans den Güterverkehr ent.
fällt, während die sonstige» Quellen einen Ausfall von
100000^ brachten.

22, Dez. E< ist von jeher al» rin Miß.
stand empfunden worden, daß die Ladrurethe« der Haapt-
gefchäftßstraße der Stadt, der Köakgstraße, auf du vom
Schloßplatz an» rechten Sette ans eine erhebliche Strecke
dnrch da» sogen. Stockgrbäude, ei» S bändei« ödesten
Kasernensttt, nntudroche« wird. Der beschränkte Unter,
tauenvorstanb hat e» nie einzusrheu»umocht. baß hi» ans
de« teuerste» Grnud»ud Bode» du Stadt sich die Dienst,
räsme der Staatrhanptkaffe«od der ständischen Staat».
sch»lde«kaffe befinden»Sffr, die «an auf jede» Fall
anderwLrl» gerade so gut «ud jedenfalls billiger unter-
bringen könnte. Der Verein für Fremdenverkehr hatte stch
«»» vor karzr« an da» Ftsanzmiutsterin« gewandt, um
dasselbe unter Hinweis darans, daß in du Köntgstraße eia
Mangel au kleine» nnb mittleren Läden vorhaude« ist, z«
veranlasse», im Parterre de» Stockzebiude» eine Anzahl
Lädt' rinznrichten, wodurch stch du Staat eine Einnahme
von 50—60000 »erschaffe» könnte. Bescheid: Lu
Verlegung du erwähnte» Lienstränme würde, erhebliche
Bedenken und « chwieriqketteu eatgegenstehru. Also, e»
dleidt alle» schön beim Mteu. Ader wir halte» doch an
der Anstcht fest, daß da» greuliche Stockzebäude über kurz
»der lang von der Kösigstraße de schwinden muß.

r Gwrtlgart, 23 Lrz. Den̂uengegrüsdete« Eise»-
bahnerverbaudist von-er Berkrhröabteilnng de»Mtnisteri.
nm» du Auswärtige» AugelegeuheUe» gestattet worde». keine
Bubandrzettung, da» Flügelrad, al» Etseubahudkeustsache
z« versenden. Hierin liegt eine Bestätigung dafür, daß die
Grneraldirektiov den nene» Verband al» duasene Organi«
satiov der Uvterbesmten asrrkevnt, au- dr« alten Verband
ist schso seit Jahren da» Nrcht»nr kostenlosen Lusendnvg
seiar» Organ», de» Schwäb. Etsenbahun», etngrrtnmt.
Nichtsdestoweniger findet« an, »te da»Deutsche BoHsblatt
«tttetlt, in stiae» Abrechnungen nicht»««hrbliche Aukgaden
für den Zeitnngrversand. So hat du Bücherrevisor in der
Nechtrschstzkaffe für da» Jahr 1908 »ud für da» erste
Halbjahr 1909 zwei Posten von je 900 für»ersand du
Zeitung und Pstzeu festgrstellt und daran die Frage ge-
üüpst, war die Zeitung mit de« Rechtsschutz zu In» have.
Nicht minder berechtigt wäre die Frage gewesen, welcher
logische Zusammenhang zwischen dr« al» NuhmrStitel dr»
»rrvauve, gerühmten« rcht-fchntz»-» vr« P-tz.«
oder di- Fra»e, ans welche Grandfätze kaufmännischer Buch,
führnng die Herren Noth«vd Walter sich stützen, wenn fie
„Zrituu-kverfasd und Putzen" s»trr eise» Hut bringe».
An» du Tatsache, daß für da, erste Halbjahr 1909 900
für de» angegebene»Z»eck verbucht find, kann grsolgut werde»,
daß die jährl. Gefamianssabe hierfür 1800»ät betragen wird.
Da» wäre augeficht» de» kostenlosen Zeünngrvusaud» eine
eaorme As-gave, jedoch auch eine absonderliche Au»gabrustei.
genmg, Sdu die«an stch aber weit» nicht wundern dürste,
da »o» de« in du Rechtsschutzkaff« für da» Jihr 1907
enthalten:« Posten von8 Mark Sir z« dr» von 900 Mk.
im Jahre 1908 auch nicht gerade er« kleiner Sprung ist.
Und daß dar Gesetz du Steiger«»- auchi« Jahr« 1997
nicht verletzt worde» ist, ergibt stch daran», daß die Recht»-
schntzlaffr für ds» Jahr 1906 für de» ZettangSvusand
keine AuSzabc enthärt, was denn nach io Ordnung sein
dürste. Die i« „Schw. Eisenbahner" abgkdrrcktru Reche»,
schastrbuichie für die Jahre 1906 «ud 1907 enthalte"
keinerlei Angabe» über ZettnugSverfanbkosteu; neu i«
Rechenschaftsbericht für 1908 findet«an in einer eize«.
artigen Zusammenstellung„für de» Zettuugovrrsaud, Br.
Isrgnng der Geschäfte de» früheren Per «ndSdlmrr» und
Bsrranreinignng(tägliche und Hauptreinigung)" dr» Posten
von 988 Mark 25 Pfg. Besonder» rätselhaft wird dir
«anze Angelegenheit dadurch, daß dir Firma Hofrle«. Co.,
du »rkannllich auch die BerbaudSsnukttonäre als Leilhadrr
angehören vnd dir st- de» Rechte» erfreut, dar Organ dr»
alten Vubaude» Her-Mellen, stch öffentlich gerühmt hat,
sie hade i« Jahre 1908 für de« Versand der Zeitung
rund 600 Mark»entger berechnet, al» sie hätte berechnen
dürfen. Diese Angaben und Berechnungen stehen in eine»
schroffe» Gegensatzz« du mehrfach erwähnte» Tatsache,
daß die Zeitung an die Beröaudßmitglir-u al» Eisenbahn,
dirnstsachr ksstenlo» verschickt»erben bars. Die General,
direkt!»» wird nicht»«hin können, die Frage z« Prüfe»,
ob hier nicht eine von ihr gewährte Vergünstigung zmn
Nachteil ihr r Uaterbramten von anderer Seite illusorisch
grmacht worden ist.

r TKstiw,-», 23. De,. Bibliothekar Dr. rradwan».
ei« B.uder de» Landrsrousrrvator», de»stch an der hirstzen
Universität al» Privatdozent für Geographie habilitierte,
ist 1865 in Lrvffena. N. geboren. Seit 1901 ist er hier
Bibliothekar. Bekannt ist seine Doktordtffrrtatio«: »Da»
PfiavMkebrs du Schwäbisches Alb" tu zwei Bänden und
in mehrere» Auflagen erschiene«.

r Tit« », -», 24. De,. Al» Nachfolger dr» «ach
Kiel überfirdelvdk» ProfessorE. Loretzsch»ncde der Sy«,
vastalproseffsr Dr. Joseph Haa» io Frrrburg al»O.dtnarin»
der romanischen Pjüologir nach Tübingen an dir Lande»,
natversttät derufru. I » nächsten Sornmrrsemester wtd er
hier die Borlesange» rnsarhwes. —Die erste höhere Justiz«

dienstprüsnng haben 40 Kandidaten bestanden. Prüfuug»-
kommiffar war Geueralstaatsauwalt von Nnpp.
> 24. De,. In de, letzte« Sitznng
du bürgerlichen Kollegien konnte Oberbürgermeister Hepp
bi, erfrealtchr Mitietlung machen, baß seit dem7. Lez.
kein neuer Erkravknusssall au Ttzphu» « ehr vsrgekommea
ski- Im Bezirkrkrankenhau» befinde« stch allerdtng, noch
80 Pattê e», von denen aber 15 bereit, klinisch gesund erklärt
find(fie haben nsr noch da» Ergebnis ber bakteriologischen
Unter,schung adzuwarle»), während bei elf ein«entschiedene
Besserungz« verzeichne» ist und uar »och vier wirklich
schwul»-«! find. Bon be« neun Personen, die sich»och
in der Stadt tu Behandlung der Aerztr befinde», find all«
klinisch gesundg sprachen. Demnach kann die Senche
tatsächlich al» erloschen betrachtet»erbe».

r Schra« »« , , 23. Lrz. Gestern mittag '/»IS
Uhr » irrse in ber katholische» Stadtpfarrktrche der 40
Jahre alle Handelsmann Joseph Maier von Ulm in de«
Augenblick erwischt, al» er stch über be« Opserstock her.
machte. Der Marder würbe einstweilen in stcheres Ge«
wahrsam gebracht.

r Bisst», «« O.-A. Kirchhri» , 24. Dez. B:i der
gestrige« Schnktheißenwahl erhielt Vtadtpflrgebnchhaller
Broß-Stuttgart. gebürtig von Jselshanfen , 141 St.,
ein anderer Kandidat erhielt 111 Stimmen»ud ei» dritter
14 Stimmen. Groß ist somit gewählt.

r L«ttli»,e», 24. Dez. Nach der vom Komitee für
die Bah« Tntll vgeu-Echwenningen« »gearbeitetes Denk,
schrtft soll diese»ahn Lüningen, Lalhetm, Lurchhanseu
«d Seitiuge« berühre«, die Bahuhbs« erhalte» solle».
Haltestelle» st»b vorgesehe» für Mühlh« se», K« ze»be»g
und Wurmlingen. Di« Länge der Bah» beträgt 23 Kilo»
Meter. Al» Kosten stad 3100000 « zruommeu, al»
freiwillige Leistungen der Grmeiube» 864000 «uv da«
r»»trr 340000-w »s« Lnainges. E» wirb rin Betrieb»,
öberschnß»o» 57000 ««genommen.

«rrichttlstlll.
r. Tübimge», 23 Dez. Gegen 60 Wirte von Reut-

liugeu uud au» de« Obrramt Urach nebst einigen Anlo-
«atenhLndleru standen heute vor der Strafkammer»egen
Glück,pirl» durch Aufstellung von AnSsptelantsmate». Da»
Gertcht erkannte nach«uböruug zweier Gachverstäudtger
auf ULliretnng nach§ 360 Z. 14 de» S1..G.-B. und
versrtettte— sow it sicht Lerjähmug kiug'trete« war —
jedes Angeklagte« wegen jeder Uebertretung zu 3 Geld-
strafe. Die beschlagnahmtes Antomaten»nrden freigegebrs.
Eine größere Anzahl angeklagter Wirte harrt »och der
Aburteilung.

«alb -h»t, 23. Dez. In de« Rheinselder Streik,
krawallprozeß wurdrs hevre nachmittag 30 Angeklagte zu
Grsängu'Sstraseu von6 Wochen dtt zu 1 Jahr 1 Monat

«ia v. rurt . iU . <>i«
L-»da» (Pfalz), 28. De,. Die Strafkammer verur-

letltr den tziestgr« Wemhtndlrr SigMNNd Mäher Wege«
mutmaßlicher Beseitigung von 35000 Liter» gerichtlich be«
schlagnahmten Weine», die durch Aubohreu der Fäffer
gewonveu wurden, zu 6 Monaten Gefängnis.

Metz, 23. Drz. Dir Berufass de» Dr. Ernst in der
Klage wider de« Metzer«rrztevereis in der Sache der
»undrrheilMg von Lonrde» wurde zurstckgewirse». Der
Privatkläges hat dir Kosten drS BrrsshrenS und die not-
wendigen Ausgaben dr» Beklagte» z« trage». Dr. Ernst
hatte einer aa Lsp»? leidendes Fra« ein Zeugst» auSge.
stellt, wonach diese al» geheilt aa» Lonrde»̂ zmüSgekehrt
sei. DrS Zeugnis wurde von seiten de» Aerzteverein»
scharf angegriffen und gab de« Anlaß za eise» heftige»
Frhbe.

BrLtjchrS Nrich.
r Pfwrzhoi« , 24 Drz. Ein Schwindler, der 18

fahre alte Hago Schüsse, verlangte gestern in eine» Lade»
a der Hrd-lstraße einen lOO Mark-Scheiu zum Fortschickt»,
ll» ihm der Ladeuiuhaber ihn gegeben hatte, sagte der
Schwindler, da» Wechselgeld lauge ihm nicht, er wolle ge«
chwind heimgehen and da» Wechselgeld holen. Inzwischen
egte er den lOO-Mark-Schrtn in einem Briefamschlaz auf
e« Lade«. Der Kaufmann traute aber nicht, fah des
lmschlag gleich«ach und entdeckte«in wertlose» Papier
ariv. Er lief de» Unbekannten sofort nach«ud es ge.
ang ih», ihn kiuznhek» und der Polizeiz« übergebe».

r N«««l« , 24. De,. Bo» eine» lustige» Schild-
Srsrrstückirin rrzähU die Mmer Zr,.: Gestern braiwte e»
et uns, »war nicht in Schilda seldst, aber in dev Striebel.
löse«. N- i haben wir für solche Fälle eine Frnerwrhr
md diese hlswtidrrsm eisen Mausschssirwage» für solche
veziellen Fälle. Er »sß mit Pferden bespannt werden
md zu diese« Zwecke geht unter drn Pferdehalteru von
ren-Ul-r rcsp. Schilda eis Täfelchen Hr7»», ds» de« betr.
kuspasnpfltchtizeu sn di; Ltalllüre grhärgt wild. Diese»
cäfel- ru batte gestern der Fährmann Lchsid an seiner
Stalltürr hängen, leider hat er aber seit über eine« halbe«
frbr gar keine Pferde«ehr snd rmterr brave Frnerwrhr
ratzte wehr al» eine halbe Stunde«arten, bi» fie darauf
am, wrihalü dt; Bripavrrnrrz ihre» Wagen» solange auf
ich wsik, ließ. Taan konnte fie «tt der hochiödltche«
Soli,ei ar-f dem Lock mrtrr allerlei anerkennende» « ô e»
.e» PMikümLi» Schweinltrabe den bidrohle« Striebel-
,-fe« znfah ru. „ ^ ^ ^ .

«traßb »rg, 24. De,, »m Miitwoch abrudw«rde
«erv rhria'ete Lehrer Felle? von HafelbsrZ im Kreise
Saardurs von zwei Wegelagerer» überfalle», viederge-
chlarea und seiner Sarschast berankt. Der SSwer-
»rlrtz.e schlappte sich» a Mühe »ach seiner eine Halde
Stande rntfervtrv Wohnung, wo er tot zusammen-
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brach. Bsn de» Strolchen wurde an de« gleiche» »be»d
et» anderer BSrgrr aus der Oegeud überfalle» und beraubt.
Er erkannte in den Tätern dr» berüchtigtes Wilderer Erb
med et«eu gewisten Christoph, beidei« der « egend wohn-
hast. Christoph ist verhaftet, Erd ist flüchtig. Das zweite
Opfer liegt auf de» Lob danieder.

Wie«, 33. De,. Dir Meldung, daß der Baiser des
Grafen»Huen-Hrdervary zu« Ministerpräsidenten ernannt
habe, ist unrichtig. Zu« Ministerpräsidenten wnrdr LnkaeS,
wie er selbst»achmittagL»ittetlte, in der heutige» »adieu,
»»« Kaiser ersaunt. Er teilte ferner«it, daß er sich
heute nach Budapest begebe« »erde, »« dort das »« eKabi¬
nett ,» bilde». Lakae? äußerte stch dahi», daß die Br»
handlnsgrs nicht usgünsttg stehe», »oranS geschlvstr» wird,
daß ih« vorasSstchtlich die Btld»«g eines konstitntksnellru
Kabinetts gelinge« »erde.

Budapest» 84. De,. Bei der»»kauft de! designierte«
MtntsterprSstdenteu LakacS de«oustrterte« zahlreiche auf de«
Bahnhöfe versammelte Sozialist» für dar allgemeine
Stimmrecht und brachtenL«k«e, eine Ovatio« dar.

No« , IS. Dr». I « »orige» Jahre brachte die
.Frankfurter Zeitung* aus Mailaud ei» FeMrta» über die
»rt und» eise, wie dir italienische» Zeitungen de» Publi«
ka«, das «eist nur Zeitung«« auf der Straß« kaust, Lnst
-n« »bonntereu betbrtnges wolle«, »ach fetzt sind wieder
alle Mütter» it spalteulaugen»akSadtgauge« gefüllt, welche
die angekoteuru Prüwieu anfzähle»; »eist handelt rS fich
u« Taschenuhren, Regenschirme, » eisrkostrr uf». All«schlügt
aber jtzt der . Secolo XIX* von Genna. Er bietet über
30 vklschledese Objekte noch Wahl, darunter anch eine
Schachtel Rsschwrrk. Dir erste» dreihundert JahreSabon-
»rnten, welche stch für letztere entscheiden, erhalten,ude«
»och eine Flasche Champagner!

No« , 23. Drzbr. DabZ »tralhilfSkomitee für die
Opfer der Erdbebenkatastrophe tu Stellte« und Calabrte«
»eriff-utlichi seine» endgültige» RrchruschastSbericht. Hier«
nach brirnak» die de« Kostteê gegangenen Gelder inSer-
saott 25387438 Lire, von denen bis za« 18. Ost. b. I.
25336941 Lre vrranSgabt worden find. Für die ersten
drinzrude-r Bedürfnisse»srLe« 4197 744 Lire aafgrwrndrt,
dir Sbrigm Su«» eu vnrdeau-ch»ad nach als Unterstütz«
vag für Witwe», Waise« und»rbeitSaasühtge, ferner zu«
»nfbaa soa Barackea und für»rbeitilöhue anSzrbeu. Die
Ausgabe» für die»erwaltnng«nd die sasstigm Unkosten
betragen nur 69 615 Lire, da das Personal für feine Mühe¬
waltungt» Interesse der Wshltütigkeit keinerlei besondere
Entschädigung beanspruchte.

Brüffel, 33. De,. Unmittelbar nach»bschluß der
Feierlichkeiten aus Anlaß des Thronwechsels wird ein voll-
stündlseS Inventar des gesamten Besitzes Leopolds II aus¬gestellt» «den. »ach M dt, » -.rmatt.««, drr JWNNstr
ausgefordert werde«, «in« genau: Rechnungslegung über die
Berwesdnna der Einkünfte des Königs wahrend der letztes
20 Jahre za leisten. Die RechtSgüttizkeit drr Aktiengesell¬
schaft soll« it der Segrüsdnsg angtfochten werd-n, daß
diese sicht den vs« HavdelLgesetzg forderten Zweck erfüllt.

Kopeuhagru, 33. DrzrmSer. Drr Uuiversttätsrestor
Prsseffor SaiowSLsv» sagte, daß die Frage der Merkes«-
«uz des EhrendoktorLitelS von Csokl« der Sosfistorto«?-
fitzung nicht diskutiert wurde. Dir Universität will noch
«arten, da Dr. Csok«ach Kopenhagen komme» nnd per«
Mich da» Original seine» Notizbuches drr KsNAffstss
vorlegeu will. Erst nachdem« au absolute Gewißheit er¬
langt habe, daß «an e» «it etaem Schwindler za tun
habe, soll dle F :aze des Ds'toctitrl» behandelt werden.
Spüt r wird dir Kommission ausführliche Erklärungen vrr«
öffentlicheu. Boa M. Csok selbst siid kitnerlri Nachrichten
hier eing'trrff'r.

Paris , 38. De, Einer rajstLirtm Jnwelesdiebtn
ist dir Pariser Geheimpolizei endlich«ach schwere« Euchen
aas die Fersen gerScke. Bsr eisigen Tagen war einer sehr
bekannten DisNaLteuhäudleris km OsrMaS zwischen der
Place und d m L?a«p de Rar» «tu Täschchen
«dseschnttten worden, das für 300060 FrareS Perle« e»t«
hielt. In de« nicht sehr empfrhlesSwerten Eaf4S, in
dmr« recht anrüchige Juwelmmslle- sich Stelldichein z«
geben pflegen urd in dkues«au so ziemlich alle gestohlenen
KleinsLtrn von Lsrsps wirdtrsiLde« 'baute, ward« ein
Teil der estwrsdelea Perlen entdeckt. Bon einer Spur
zur andern kam-san bk» z» einer gewiss» Frau Germaiu,
einer Ibjäh ig.s Witwe, die al» Nruturrin in Nemlly lebt.
Trotz ihrer Drohungen mit einst ßerichrn Brrdiudsnges
wnrde sie verhas et, da in ihr» Wohnung iv allen mög¬
lichen Verstecken euch in eine« Gebetbache. mehrere von
den gestohlenesP :rleu -efnadeu wurden. Die . gewaadteLa«r* will diese nnvmrhr al» Geschenk ros eine« Oakrl
erhalten Hasen, ser Präsident einer südamerikaatscheu
Republik gewesen sei. »brr di: Pariser Richter find
leider za skeptisch, um ai solche fernenOrkel, dieD amau«
te» und Perlen spende?, z« .landen.

Paris , 34. Dez. Ja ve schiedrnru Seg'ndes Frank¬
reichs, namentlich in den DeparlearentS Haute Gaeounr
»rtege Jsrrr Savoir. Rhone und SssgeS, herrschten gestern
üierask heftige Siürme, welche große« Schaden aurlchtrten.
In Lyra wurde elar Fra» durch einen he abfallend̂u
Schornstein getötet und mehrere Personen verwundet. Die
Stürme waren mit einer Hitzvelle verbanden, welche eine
ungewöhnlich: Strigernsz de' Trmperatnrv.rnrsach'.e.
I » Grenoble und Lhamberry zeigte die Temprratne 18
S :ad »ad 20 G ar überN-'L I , dr» Vogesen herrscht
FrühltrzSwetftr und der Schnee der meister SebirgSgipsel
ist geschmolzen.

8»»dv«, 23. Dezbr. Rrwyorker Blätter hrbes laut

hevtlgrm TelegramA Dr. Look sachgerechnet, daß er ins¬
gesamt 150 000 Dollar, mit de« Poiarschwtndel verdient
hat. 25000 Dollar» tü- verschiedene ZrttsngS« und Zeit«
schristenürttkel und 122000 Dollar» ans Einnahmen für
Borträge. In Et. Laut» allein wardo ih« für 2 Abende
14000 Dollars Honorar bezahlt. Dr. Cook» Ernte würde
noch viel größer sein, wenn nicht nach und nach zn stark«
Zweifel in seine Wahrheitsliebe sufgrtascht wären. Look
hatte besonders viel Anhänger»ater dr« Makler» .der
Effektenbörse tn Rewynk. wo sein Bild « it dem Sternen-
bauser geschmückt asfgekäagt war. Al» dir Nachricht eia«
traf, daß Dr. Cook in Kopenhagen nichta«erka««t worden
ist, riffe« die Makler da» Bild von der Wand und zer¬
stampfte« er «tt den ASKe«. Der Präsident der Börse
hielt«ine Rede, tu drr er Csok dm Meisterläguer der Weltnannte.

London, 28. Dezember. De« deutschen Leutnant v.
Stefanie von der westafrtkauischru Grenzabsteckangkko« .
«isst»«, der in Liberia« tt seiner Kolonne Seit« an Seite
»it den englischen Lrsppru gegen bie Eingeborene» kämpfte
»nd dabek verwundet wnrde, ist vo« König von England
dir Meda'lle für anSgrzeichnete Dienstet« Felde verliehen
worden. Dis gleiche Auszeichnung erhielt der englische
Führer Morre,drr de« verwundete«Stefanie Beistand leistete.

New Aovb, 22. D z. D e amerikanischen BsudeS-
brhbrdev verhafteten 15 FaHivuablr wegen Einschmuggelsug
vo» Wa ea in d r Samme von fast» edr als 20 Millionen
Dollars. Dir Waren wnrdeu zu« größten TeU auf de«
Dampfern drr .Red Star-Linie* «nd . »Mkricrtu-Linie*
desördert.

Newyork, 24. Dez. De« . Sun* z«l»lge ist gegen
Dr. Look der Erlaß eine» Haftbefehl» wegen Be¬
trug» beantragt.

Vermischtes.
Erhalte dri« Angealicht. Da» menschliche Auge

ist sehr empfi-rdlich» Naim vsd bedarf einer ganz be¬
sonderen Pflege, o« nicht vor drr Zeit unbrauchbar z«
werden. Namentlich hentzslaze, wo die Kurzsichtigkeit nnd
allerhand»uzevlrideni»«rr « ehr überhand«eh«e», kau«
utcht oft genug vor gewiffrv üble» Gewohnheiten gewarnt
werde«, die schon manches Unze ruiniert haben. SS sei
hier«tt von neue« an einige Regel« zu« Schutze der»agen
erinnert; sie lasten: 1. Strenge deine»säen vir an, b!«
sie schmerzen, arbeite nie bet ungenügender Belenchimrg oder
Sri Dämmerlicht. 2 Da sollst nie so fitzen oder st'hru,
daß dir die Flamme direkt in die»sgeu fällt; da» Licht
soll stet» von oben aas das Bach oder SenG'geustand
fallen, den da betrachtest. 3. Halte die Auges utcht zu
nahe auf dr» betreffenden Gegenstand, damit da dir die
Ange» nicht verdirbst. 4. Lies niemals in liegender Stel¬
lung oder in em-Woffenen Wa;eu während der Führens

Bestellungen
öfter m t dem Pl ««d»rsrübchru,
ro »ktag »bl«tt und dem Schwä
DW^ für das erste Vierteljahr

nährend entrezk«gerammen.

oder bei flackernde« Licht; schlimme Augenkravkhritr» find
die Folg«. 5. Wenn dn al» Schntz vor arelle« Licht,
Schuerfliv««» usw. eine farbrge Schatzbrille trägst, so
trage sie nicht länger, als e» die Umstände sediu-e», denn
ihr beständigerG.brasch schwächt da» Ange. 6. Wenn du
die Kugeu sehr austreugea maßt, so zürne ihnen zswetle«
eine kleine Rahepsuse, stärke sie mitunter durch paffende,
kalte oder heiße»agrubädrr. 7. Hüte deine Augen vor
Staub und Ranch, laß dein Gesicht von Zeit z« Zeit von
der frische» Last nsrspNe». namentlich in der Bewegung
draußen, da» härtet ab gegen Mge-rcmpstadsamkeit. 8. Hüte
Sa, erhitzte Ange vor seinen Zagstrahlcn, die direkt das
Auge treffeeia  Aagenbiadehaattatarrh ist leicht die Folge.
9. Wen» d» in e'ue« Zimmer arbeitest, so darf bte Hitze
earin sicht za groß sein; . Kopf kalt und Füße war» *,
dieser schöne Sp.nch übt seine zate Wirkung auch ans die
Pflege der »ogen. 10. Trage keine enge Kletdang um
se» Hak»! Diese letzte Regel ist soo hoher Bedeutung für
die Erhalts»; dtSgesarde« »rgevlichte» — allerlei katarrha¬
lische Leides unserer Sior ekolgsne resultiere» an» ,» enger
und,« warmer HalSkleidrmg.

Ei » Praktisches Weihnachtsgeschenk.
Der kleineP im ât za W tdnaqt:» «se Schreibma¬

schine bekomme», die alle» vir! Freud« «acht, vsd Paul
beeilt fich seiner liebe» Laute ri^gr Zeilen rukonruenzi
laffeo, welch: folgenbermaßms -«seHrr:

LiebiT isr I
Da-s-ch?.i Wehm-rcht1 SchrrtmAschine bekam men

Hase so kaffe ich D8e dieseKti; »»kommen wsx u»S
Aale» Biehsrends macht*/» Das S ist ein erster8 -rsuch
der in Kaznkft böse? satfalleu wird.

EL grüßt dein dich liebende» Maul.
r Drillingsgeßnrr«« sind nicht mehr so selten wie

in frühere» Jahrhunderten, wo diese wegen ih er Ra ttät
sogar in UrschtchlSwerkr» berühmter Uataersitä:Sprof«sf»reu
verzeichnet wnrdeu. So berichtet drr Lsbivgr Pofeffor
Johann Ulrich Strinhofer in seiner. Nene» WS-t embergtschrn
Chronik vo« Jahre 1568* also: In diese« Iah« gebar
einem Lasern, Johann Maiern von Unter-Lulz in dem
Dorfe Odrr-Salj, sein Weib Kathrriüs, JohLra Messen«
mar» vo» Eächiŝea Tochter, den 10 O!t drei Töchtern
Bs.dara, Katharina, Agnes, die drrP a-rrr inO-rr-Svlz

Johann Lsn», zrtaufet. In eb« de-ir Jahre hat ta l r̂
Frühling eine Kuh diese» Bauernmalrra drei Kälber ge¬
bracht, die weiß«nd rot gesprengt und einander so aletch
sahen, daß man sie von etnasbrr nicht kennen konnte. Zwei
Jahre darauf haben st: alle Kälber geworfen and die beste
Milch gegeben.

Heiteres «ns dr« Gchnlftaubr. Brief an einen
Berliner Lehrer. Mein Her. Sole» st« bitte me!» Sohn
Han» utch fone schwere Rechrnrksempel aufgebe»? For ei»
var Lage sollte er auSknsdelo: wenn ftchscheb« liker Bier
32 halbe literflasche» voll machen, wie fiele literflafche»
machen 36 liier soll? Wir haben fersacht den Eksempel
auSznlrieges. abrrst da» glnk uich, nud HasS har «ich
»olle« tu dir Schale bis er e» rau» hat so hebe ich müssen
kaufen, 36 litrr Bier, wa» mir sehr schwer stchl, und denn
Haien wir « it alt« » rinfiascheu ftrsncht, ich abe sie soll
gemacht und Han» hat immer»fgeschribeo. Ich weis uich
ob da» richtig war, denn ei ist was vorbrtgekaufeu. Lassen
sie son jetzt nur mit Wassrr rechnen, da » ich das vier z«
beirr iS. AchtnugSfoll Gottlied Schul,«, Schlostermristrr.

Do» Ph »«»>r«ph «!s Nrklnneehelf«». Eine
große Leehaudlunz tu Hamburg hat eine originell«Reklame-
tdee für ihr Ladengeschäft verwirklicht. Am Etngaag t«
Innern de» Ladens steht dir F!z»r einer lebensgroßes
Chinese». DieseF gar ist « it der Ladeatür verbunden
Sobald die Tür so» eiur« Kn den geöffart ist, beginnt
drr Chinese» it de« Kopf zu wackel», sein Mund öffnet
sich und mau hört laut und vrrurhmltch eine hübsche Rede
in » erst«, die natürlich de« Tee drr Firma lobtr.nb ihn
den Kunden avpreist. Der Effekt beruht aus folgende« :
Sobald die Ladentü; fich öffrrt, wird tu drr Ftznr de»
Chinesen ein Hebel anSgelöft^wi» eine Pbo»o?raphe«wal,e
setzt sich ir Bewegung, aof die vorher jene Reklame ge-
sprochm war. Ist die Walze abgelavfcv, »trd sie wieder
s« ihren Anfang traußporliert und soka'd die Tür stch
wi der iffset, beginnt drr Lhlnese»teder sei« Rrklamr-
gedtcht. Die Idee findet«ach der . Frarkf. Z?g* nllge-
«kinen Beifall. Die Edissnschr Erfind»»- ist also für die
geschäftliche Reklamr-Prex!» recht verwertbar.

Deo Zar «ns Post««. Ls« Zur», de, kürzlich
in derUrifgr« eine» tafachrn Soldaten unerkanst spazieren
ging, u« da» Soidateulebeu bester kevur« zu lernen, wird
an» Livadla eine neue Geschichte berichtet, dir ihn in einer
ähnlichen Rollez igt. Der Zar ging in Begl ilsng eivr»
«dja'aatea i« d;n Gärte» usher. al» er plötzlich einm
PoSen bemerkte, der einen Blrkstvrz hatte. Der Maen
versnchte vergebeuk, den obersten Kriegsherr» za grüß'».
Sofort sandte der Zar seinen Adjutanten znldrnr Svlsoteri,
er solle seine« Posten verkäste» und fich,» eine» Arzt de-
geben; aber der Manu weigerte fich und erklärte, er »Lre
durch seine« Eid gebsaderr. eh:r z» sterben al» seinen
Post-« z» verlassen, bevor di: Ablösung käme. Da trat
ser Zar ftldst an vra Soldaten heran nud sagte ih», durch
d-rrler-en Etd wäre er »epflichtet, zuersts.inem Kaiser zu
gehorche« und nach dem KrtegSrecht hätte er. der Zar, «tt
de« Wachosstzier allein das Recht, eine Schiidwache ab«
znlö es. Er befehle ihm daher, ih« sein Gewehrz» über«
geben und sofort zu g'hco. So staad drr Za: Posten,
bi? der Wechssfizirr in größter Eile herbristürztr, um dr«
kaff rlicheu Poster abzniöseo.

Larrdvirtschsst, H«sdsr «rt Urrlthr
GtottUarl » 24. D»» Gchlachtvt »h » ,rkt.

Ochse», Bulle». Nalbelu u. KLtze » älter.
jugetriete » :

»»ft:
11 1«« »
Tritt auj

171
14«

700
700

Ochsen
Pseuut,

vo» — bi- »Sh«
Pfennig

»o» »7 bi»

Bulle»
w - m — . »7 .

tt. 70 Mllbar . « .
. « . «7 . tt.

Etter « «ud . tt. »» . 70 .
Juugriuder . 77 . 78 Echwriue . 78 .

. 73 . 7, . 7« .
— — !

Tch»etu»aos
so»

47»1
«
70
78
77
70

Verlauf de» Vtarktr- : Gch» ein« lebhaft, saust « ästig belebt.
Aischiuge », 2». » ez. Di» Wirtschaft zur Nron» stier, »estst

daurbeu liegen»»« Garten , (Besitzerin Frau « arte B »ff«n« ater,
Witwe), wurde samt Wirtschafttinventar (jedoch »hu» Bräuhaus)
durch da- Jmmobiltea -Büro Albert Arestdurger Harb an Anta»
Bafseumater, Orkanom stier, u» den Praiß »an 2V 000 ^tz »ereanft.

Dar »eistaachtsstest »an Velhnge« an Nlafings Mouats-
hefte « , (Heraurgeber Hann» v. Zabeltitz nnd »aul O »kar Höcker) ist
eünstletisch eine» der schönsten, di« birtzrr erschienen find. De«
Rünstlerauffatz van Prof . De. Paul Lchubiing „Dir Engel in der
italienische» Aunst ' find eine größere Anzahl Nunstbeilage», Einschalt¬
bilder «nd Lextillustrationen von hohem künstlerischen Wert steige»
geben ». a. Werke von « elozzo da Hörli und ötarcrllo Benusti.
Bo« modernen Meistern find « lt vorneh« reproduzierten Gemälden
und Plastiken verirrten : Georg <kchuster»Woldan Pros Rädert
Herlt , Prof . E Hegend« h, I Oehrig , HanS ftlatt , P . F . » tefser-
schmitt, Rodert Bonnost, P « Laizlö . C. Ktratstmann . Präs . W
Wandschuetder nnd C. Mrkowlky Illustriert fi-.d auch dir Aufsätze
„Pästum " von Olga von D .rstfrldt , „Dar » leid der Grazien" vv»
Prvs . Dr Ed Hegt and di!» a thamburzische ftausm^nn»hau>" vv»
Dr . LH. Ri »p«. Ein « Füll « interessanten Lesestoffs bieten bte
zahlreiche- Essay», Skizze, und Plruderrien wie Balduin Groller-
persönliche Erinnerungen an Hnor .ich von Rngrli , „Aranzöstschr
Weihnacht" von klar! Euren « ch« idt, „Autor L Nompagnte", eine
Plauderet über literarische Firmen , ei e . Ehra îk von Oberammergau"
von Georg Queri ul» Borderettung fäc di» Festspiele dr- nächste»
Gommer- , „Beethoven in feinen Briefen" von Dr . WUH Merfeld,
Reue- vom Büchrrtifch von Dr . Earl Buff -. U-> erzählendem Etoff
bringt da- Weihnacht- hrst tn sich abgeschlossene Novelle« von Georg
Arriderr von Owpteda : „Mutter ging" , von Adam Aarrtllo« :
„Doktvr Himmrlhalter «nd sein Liedr- traum ", vor Waller vo» Molo:
„Mein Wrthnacht- ad nd" uud den Roman von Anselma Hei»»:
„ker ein» sät , der and -rr erntet ." Balladen und Ged chte bringt
da- WrihnachrShest von Errl Ltnzen, Gustav Falke. Georg Buffe-
Palma . Will Brsper, Gustav Schüler u a. « . Zu beziehe» durch
di« « . W . Zaisrr ' sche Buchhandlung.

Druck und Berla, der G. W. Zatser 'sche» Buchdr»ck»r«i (G« U
Zais« Nagold.) — KL: die Rrdattiv » »er aut« örtlich: R. Paur.
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Zpsreinlsgen
werden jederzeit angenommen und halömonatl. I
zum tandesüöttchm SparLassenzinsfuß verzinst.!

Misdefibetrag einer Einlage. . . . 1 ^
Höchstbetrag einer Einlage

bei Elnzelpers» e:r . . . 6000^
. öffeutl. Berwal nagen 10060

Als finniges

Weihnachts-Paten-Gescheirk
«ud als Prämie«

find Sparbücher sehr geeignet.
Den 17. De'. 1909.

0 dvpLMl 88 PLrkL 880.

Gegründet 1843  ^

u. 6enera!-Mre,ger
sfür Stnngarr  uns
« » Württemberg- «
mitd.illustr.SonntagsbeUag«
Zedwäv. Liiaervlstt

Ratgeber für Feld. Los. Garte»und Laue. >4tägig; Mustk-
betlage rc. und viele Gratisbeigaben

Auflage
— über—

vrrbreitettt« cagerreitung Ziullgari; »na Ulürttemderg»
PM- Wirksamstes InserLionsorgan -WiL

Bezugspreis in Württemberg: vierteljährlich»wnatltch
Ausgabe ^ . Mk. 2.— Mk. 0.67
Ausgabe v mit General-Anzeiger Mk. 3.05 Mk. l.02

Probenummern uns voranrcdlägr kostenkrei
Frei in«Saus durch unsere Agenturu. Jnseraten-Annahm«

Zr»g»Ick: ^»k »l» Schnetdermkr., Frendesstädtrrstraßr.

KvWrter ilorresM
» » mit Isanaelrblatt« «

Einzige ausgesprochene Morgenzeitung Württembergs
Besteingeführt bei Landet. Industrie und Gewerbe
Bezugspreis: "ierteüäbrlicb 3.—, monatlich 1.—_

LLlm - LloUor
»»«

HptUi . » « lLSi » K « r
M» U»LL, ^ «1«pl ». SS.

TäglichM spreche». Sonntag» btt 1 Uhr.
-W

mib «iem

öî ^ °K -»
.. . . . .

^^ ^ kasvndloiedv vollstLnälg

NtLVÜI
^Lsebbrvtt,

Künsten , Reiben nnä

bvbrUeb , äenn vinronUßvs Soeben
liefert Seekeniose , blvtonnoiss « IVäsebo.^
" gtlrimtiert oim« LKIor, nickt »odart uns nickt Ik »n<t. 1
v«d«r»>I «rkiUtlivdt so ktx. x»r Orixiu»i-k»b»t.

Ikngro» liiirek si« /lll»int»df.: NedniirrWSlser 0mnpk-8«ik« chldrittI
0 « dn . » « rr , » » gotN (Vürttemb .)

» » litt ««Fort >
bei Gebrauch von

riw.Zclivzl'rvA-er
MendUnnrrer

»ioderes Kittel xexen

«»a «eNupp«»dUa»»I;
erfrischt die Kopfhaut macht die
Haare weich und geschmeidig

ä kl . Mr. 1.20.
Zu hüben!ci den meisten

rrinvurgonediittsn oder zu be¬
ziehe« von

^ !!K. ökum , friznrgerek.
, - s »r «is . - ,

- Seit «, Lin4»rn»ilravx«» itt«I »

ckc 22j.ck«l-

2.

SW"Etwas gutes "ML
sNk ynarr lst üch c«
vMMMl-LMkMMr
L.sv m.d. 3 Bre»nesseln̂1.30
Rar z« habe«:

lpr. 8«b»»1ä, Kfm., Zi»x<»1<i.
Jssl »ha»sr».

Eise 38 Wochen trächtige

Mi»
Hst zn verkaufe«

Friedrich Weih.

^delm Xsu5 voll ps-8ro!!ea^DßUll»«tt»fttL̂KS Ml
IdietoluadsäiagtQ»i'»ntieü»- !»kür,ä»ü8!eälv alrbevädrrvLI
s0riginaI-s-!-8toI>öas»u» äer kadrik
IssoniirchtLko. f
i Veiaen Lle bi-Ltollea odll»i
>0dix»Leburrmarlce rurÜsk. I

Sorben erschien Band V der
Württemvergische» Hfi- lksvöcher

Geschichten
ans

schweren Zeiten.
Dieser Band enthält u. a. :« »Belagern»« Ulm«; Herzog Ulrich

»t«»t Reutlingen»in; die Bilder«

vo« Tal« re. rc.
- Prei» ,«b. 1 u».

Sonstig i» der
v . HP. L »1»«r ' sch« » uchhdlb

Nagold.

der Gt«b1 N««»Ibr
«ed»rtrn: Berta Tmiltr, L d Gottlie»

rh »»»«». Uabrtl«>»«t1o»».v Bi Dez

27. Dez. 1909.

vLllKSLZNNß.
Für die viekeu Brwelsr herzl. »ute»«sh«e,

welche wir anläßlich drr Krankheit«vd de» Hin-
scheid»s unsresl. Bruders, Schwas rSo. Onkelsj

Jakob RrSssmlr.
rrnti !

von allen Seiten erfahr?« brrsteu, inibtsoudere
^ für die ehrenvolle BeslelLrug seiteur seiner

HH. Lsrgesrtztea und sämtlicher BerufS!oÜez?n, sowie für den
«hebenden Gesang am Grabe sagt iZ, Namen der trauerndenj
HiaterSlirbeue« herzlichen Dank der Brsk r:

^jeiterev ürösamle.

Nagold.
Wege « PlatzmavgeL gebe ich kürzere Zeit

(»cdörr,° Tunneniüpsen
b:i S lbstabholr-sg z«
ins HauS geliesert

80 pr. Ztr.,
so . , LI

SL». Waldsammhandiung.
, 2u 6un8ten Zss Kirckendaues in Ks§oicl.

riskung gssgntiort 28. llsrsmbor 1ik9.
^ 1884 66läLv>villU6 in bllr vtilio l̂urlc

^UWWW
'Ô MWV
SVVS.MVV

8 rv

MUD
17V6SV.2U8.

1400 6sv. «MW UM
I noa 4 -̂11 ^ 1.VS6>1. 12—, ? li!w nnä !

ll lVIiI« i 1.jsts 25?k§. 6Xtro, on ps vjllh
l1.8eliiV6iLl(6sf, !MM .-l"7"sI

sov!« »Uo VsiIiLulsstsUsL. !

2

Nagold.

^ «§tzt ist-s Zeit,
daß « an ta Gchnhz «« - i« Stande höli ! DiisrS »Kd!
bezweckt, » evu « an die Schuhe mit » elmm prima

« VL »^ » » L« Ä « rlStt
8 einrribt, denn er macht das L »drr sicht nur geschmeidig «ud!

wksserdicht , sonderr! erhält auch das elbe.
Z« habkn in S Pfd .-Doses zn L.SB Ebenso«« psehle ich!

seissirs Auf -, Wagen -, Maschinen - tt . AMstonsfett!
z« billige » Preise » . Hochachteud

Jul . Möller,
Bahahofstr ., i« schwarze « Adler.

W Ferner empfehle feinste Maccarons , HrmS» achrr-vrelte,

^ sowie Hterfadm -Nudektt , per s Kil ».« stche» » » r 4 ^ !
geneigter Nbnah« e. D . O.

NAkDWW« « « « W

Illustrierte Zeitschrift zur Selbstansertisung
der Damen- und Kivderwäsche.

«it der Gratisbeilag«: Minke für ««fere Mnder."HZV Pfg. s..«
Zeder Lest drin̂ e». 100 Modeste für Frauen- »ud Moderwäsche
«d eiue» reßrauchsfrrtize» doppelseitige» WLscheschuittmusterdoge».

^stcho» » o« o» ?ochor/»//o »po « » /« « k oa/po/o » obo
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